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Editorial Peter Surber

«In den meisten Fällen entzieht sich das Insekt unserem Machtbereich;
es auszurotten, wenn es schädlich ist, es zu vermehren, wenn es nützlich ist,
das ist nicht zu machen. Einzigartiger Gegensatz zwischen Stärke und
Schwäche: Der Mensch trennt Stücke vom Kontinent ab, um Meere zu
verbinden; er durchbohrt die Alpen, er wiegt die Sonne, und er kann es nicht
verhindern, dass eine elende Fliegenmade vor ihm seine Kirschen kostet oder
eine widerliche Laus seine Weinberge vernichtet.»

Die Stärke der Insekten: Kaum ein Autor hat so viel darüber geforscht
und gewusst wie Jean-Henri Fabre. Aus dessen Erinnerungen eines
Insektenforschers, 1879 erstmals erschienen und in zehn Bänden auch auf Deutsch
zu lesen, stammen die obigen Sätze. Fabre hat auf einem Stück Land,
seinem «Harmas» im südfranzösischen Sérignan, jahrzehntelang Wespen,
Schmetterlinge und andere Insekten beobachtet und über ihre evolutionären

Tricks und Kniffs gestaunt und geschrieben.
Für dieses Sommerheft hat sich Saiten anstecken lassen von der

Faszination für all das, was um uns kreucht und fleucht - und dem Menschen
nicht nur zahlenmässig, sondern auch biologisch in vieler Hinsicht überlegen
ist. Saiten wagt den Sprung in die Hobby-Entomologie, wir besuchen die
Waldameisen im Naturmuseum, lassen uns von einer Schmetterlingskenne-
rin die Aufzucht von Schwalbenschwänzen erklären, reden mit dem
Wildbienenspezialisten, erzählen, wie aus dem Insektenvertilger ein Fliegenretter

wurde, lernen, was die Bionik den Libellen und anderen Flug- und
Schwimmvirtuosen abschauen kann, und gehen den Spinnen und Käfern
in Film und Literatur nach. "fr
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Die Insekten sind trotz ihrer (noch) gigantischen Zahl bedroht. Nirgends
nimmt die Artenvielfalt so rasch ab wie bei ihnen. Das Insektensterben
sei eine mindestens so gravierende Bedrohung für die Erde wie der
Klimawandel, sagt Bienenkenner Emanuel Hörler im Beitrag von Hanspeter
Spörri. Das Mittel dagegen heisst Biodiversität. Bettina Dyttrich schreibt
über die Anforderungen, die eine biologische und diversitätsfreundliche
Landwirtschaft erfüllen müsste. Und das Stichwort Artenvielfalt zieht sich
auch durch die anderen Beiträge im Titelthema wie ein roter Spinnenfaden.

So unübersehbar und unausweichlich wie die Ameisen, die der
Konstanzer Grafiker Christian Horrer für Saiten (beinah) lebendig werden lässt.

Weiter in dieser Doppeiausgabe für Juli und August: Perspektiventexte
über Asien und den Südsudan. Der umfassende Sommerführer

mit allem, was an Kultur in der Ostschweiz wieder und trotz Corona
zu sehen und zu hören ist. Samt zwei Dutzend Albumtips - Ersatz für all
die ausgefallenen Festivals landauf landab. Und: Black Lives Matter!
Auf einen kribbligen, schwirrenden, summenden, stechenden und allseits
respektvollen Sommer.
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